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Vrest-LitowrK.
Befrievigender Fortgang

der Verhandlungen mit der Ukraine.
W. T.-B. Brest-Litowsk. 17. Jan . (Amtlich.) Bei der

heute zwischen der deutschen und der österreichisch-ungarischen
Delegation einerseits und oer ukrainischen Delegation
andererseits abgehalteneu Besprechung wurde einleitend das
bisherige Ergebnis der über die bolitischen Fragen vertrau¬
lich gepflogenen Besprechungen resümiert . Gras C zernin
hob hierbei den für die Brest-Litowsker Verhandlungen über¬
haupt zeltenden und auch von der ukrainischen Delegation
anerkannten allgemeinen Grundsatz hervor , daß die Ein¬
mischung  eineö Teiles in die inneren  staatlichen An¬
gelegenheiten des anderen ausgeschlossen  sei . Anderer¬
seits bestehe ein Einverständnis darüber , daß beim Zustande¬
kommen eines die Entwicklung eines dauernden Freund-
schaftsverhältniffes sicherstellenden Friedens die beiden Teile
bereit seien, sich unter der Voraussetzung voller Gegen¬
seitigkeit  über verschiedene sie interessierende politische
und kulturelle Fragen auSznspcechen. Hierbei wies Graf
Czrrnin beispielsweise auf die Besprechung der Sicher-
stellung i cs Schicksals der v o l n i s che n Minderheiten
hin . welche künftig dem ukrainischen Staatswesen angehören
werten . Diese Erklärungen wurden van der ukrainischen
Delegatar - zustimmend  und mit dem Bemerken zur
Kenntnis genoinmen, daß sie auf Grund derselben in die
weitere Verhandlung eintreten werden.

Bei der weiteren Besprechung über die Regelung des
leiderfeitigen Wirtschaftsverkehrs  wurden .keine
selchen Dffierenzen in de», grundelgeiaden Auffassungen fest¬
gestellt, das sie das Zustandekommen einer Vereinbarung zu
hindern vermöchten. Die Beratungen wurden so weit ge¬
fördert . das; sie sich bereits aus konkrete  Fragen des
Warenoustauschverkehrs  erstrecken. Der Gang der
Verl,arwlui,gen und ihr bisheriges Ergebnis lassen die Er-
wartutig eines befriedigenden Abschlusses  be¬
richtigt crs.cheine-u Die Weiterberatunq ist einer Spezial-
kommission übertragen worden, die ihre Arbeiten sofort auf¬
nehmen und mit trinlichster Beschleunigung durchführen wird.
Oie in den nächsten T grn reife Entscheidung

— Berlin , 18. Jan . (zb.i Der „B. L.-A." will sich aus
Grund der Nachrichten auS Brest-LitowSk keinem voreiligen
Optimismus hingeben. Es sei aber doch klar, sagt er, daß
bei der ukrainischen  Delegation der Wille vorliege,
durch ein praktisch brauchbares Ergebnis zum Frieden zu
kommen. Sc Eindruck, daß die russische  Delegation das
gleiche Ziel verfolge, sei seit der Unterbrechung der Verhaud-
lannen im Dezember nicht sonderlich stark  gewesen
und sei immer schwächer  geworden . Mit einer außer-
crdentlichen Geduld habe Staatssekretär bi Kühlmann immer
wieder versucht, die von Herrn Trotzky ins uferlose  fort-
gesponnenkn Telatten zu konkreten Zielen zurückzulenken.
Der Konzessionen an Herrn Trotzky wären es längst genug
und übergenug . Wie liegen die Dinge ? Brauchen wrr oder
die Russen  mehr den Frieden ? Wir können das ruhrgen
Auges mit ansehen, daß Herr Trotzky mit der Verlängerung
des Krieges in der Tasche nach Petersburg zurückkehrt, wäh¬
rend womöglich die nicht ins Nebelhafte verstiegenen Ver¬
treter der ukrainischen Republik den Frieden mit den
Mittelmächten abschließen.

Die ..Germania " sagt, man vermeine in Trotzky jeden
Augenblick mehr den Weltagitator  zu sehen KilL den
Fricder .sbrilnger, dem das eine Ziel über alles gehe, den
Völkern seines Landes schnell, sicher und in ehrenvoller Weise
die Segnungen geordneter und beruhigter Zustände wieder-
zugeben. Die Unterhändler der Vierbundmächte bewiesen in
ollen möglichen Fragen ein weitgehendes Entgegenkommen,
und ihr ehrlicher Friedenswille  ist durch Taten er¬
wiesen Wir haben uns znm Unterhandeln bereit gezeigt.
In den nächsten Togen wird die Entscheidung  fallen,
ob wir unS einer Täuschung  Hingaben , als wir bei den
Petersburger Herren den gleichen ehrlicĥ Willen annahmen.

Zustimmung der ungarischen Press? zu dem festen
Auftreten Kühlmanns und Czcrnins.

IV. T.-B. Budapest, 17. Jan . Die ungarische Presse
stimmt, so weit sie nicki rein pazifistischeZiele verfolgt, vor-
b e h a l t l o s den Äußerungen des Staatssekretärs v. Kühl¬
mann und des Grafen Czernin bei. Es wird darauf hinge-
wftseu, daß das bestimmte Auftreten der beiden Staats¬
männer zur Klärung der Lage wesentlich beitrage.
Holländische Blätter über den naiven Doktrinarismus

Trotzkys.
IV. T.-B. Rotterdam , 17. Jan . Der „Nieuwe Notterd.

Courant " schreibt in einem Art -kel: Trotzky  hat selbst ge¬
sprochen und andere so sprechen lassen, als ob er der Ver¬
treter eines siegreichen Staates  wäre . Rußland
hat ober dcch nicht gesiegt. WaS seine Vertreter tun , ist, für
ihre Maximalsttischen Jdeen^ und Theorien Weltpropaganda
zu mack.en, oder sind sie wirklich naiv  genug zu glauben , daß
sie, c £■ivc I, I geschlagen,  ohne die Macht, ihre Gegner
nur durch Reden so weit bekommen können, als ob sie ge¬
schlagen seien. — Der „Maasbode " schreibt: Kühlmann
hat deS ganze Register diplomatischer Talente m e i st e r -
baft  spielen lassen, um den Russen *den Standpunkt der
Deutschen hinsichtlich der besetzten Gebiete und ihrer
Räumung « rnehmbar zu machen. S» hat dann und wann

den Ar schein, als cb er die Gegenpartei in die Enge treiben
und sie zu Zugeständnissen zwingen würde. Aber die von ihm
gesponnenen Netze der Diplomatie werden durch den harten,
unwandelbaren Doktrinarismus der russischen Delegation
und Trctzkys allein zerrissen.

Vertagung vor vedalte über Vrest-Litowsk
im Herrenhaus.

W . T.-B. Berlin , 18. Januar . Im Herrenhaus  er¬
klärte vor Eintritt in die Tagesordnung Dr . Gras Jork
von Wartend erg:  In Anbetracht, daß der Hauptaus-
schuß des Reichstags  gegen die Stimmen der «beiden
sozialdemokratischen Fraktionen beschlossen hat , mit Rücksicht
aus die Verhandlungen in Brüst-LitöwÄ von einer Besprech¬
ung der n it der auswärtigen  P o l i t i f zufammey-
häugenden Angelegenheiten a -bzusehen,  halten wir die
beiden Unterzeichner unseres Antrags und ich uns ver¬
pflichtet, an den Präsidenten die Bitte zu richteix, den Antrag
nicht aus die Tagesordnung der morgigen Ätzung zu setzen.
Auf künftige Verhandlung darüber zu einem geeigneten Zeit¬
punkt «verzichten wir daniit nicht.

Zur Entsendung eines besonderen bayerischen
Friedensunterhändlers.

W. T .-B. Berlin , 17. Jan . (Drahtbericht .) Die „Novdd.
Allg. Ztg " schreibt: Der Entsendung des König!, bayerischen
Staatsministers a. D. Gras Podewils  nach Bvclst-Litowsk
liegt, wie wir hören, eine Vereinbarung zugrunde , die im
Anschluß an die Versailler Übereinkunft vom 23. November
1870 zwischen Preußen und Bayern getroffen und von Preu¬
ßen am 14) Februar 1871 ratifiziert wurde , '©ie geht dahin,
daß bei Friedensverträgen , die nach einem Bundeskrieg ge¬
schlossen werden, auch ein Bevollmächtigter Seiner Majestät
des Königs vori Bayern zugezogen werden soll, der sich an
den Verhandlungen beteiligt und durch das Reichskauzleramt,
also durch den denffchen Reichskanzler, seine Instruktionen
erhält.

*

Die vergellungrmatznahme gegen den
rumSntscven Gesandten.

W. T.-B. Stockholm, 17. Jan . Nach einem Telegramm
der Petersburger Telegraphen -Agentur ist die Verhaftung des
rumänischen Gesandten D i a m a n d i in der Nacht vom
14. zum 16. Januar Wegen der grausamen Unterdrückungs¬
maßregeln der rumänischen Regierung gegenüber russi¬
schen Soldaten  erfolgt . Das ganze diploma¬
tische Korps  begab sich auf Anregung der französischen
und englischen Botschaft zu L e n i n. Die Kommissare be¬
willigten die Freilassung  des Gesandten auf den Vor¬
schlag des amerikanischen Botschafters hin , daß er in seinem
Namen der rumänischen Regierung eine Erklärung gegen
d - e Gewaltmaßregeln  Rumäniens gegenüber russi¬
schen Soldaten senden werde. Um 3 Uhr in der Frühe wurde
der Befehl erteilt , Diamandi freizulafsen.

Der Tagesbericht vom 18. Januar.
W. T.-B. Grcßks Hauptquartier , 18. Jam (Amtlich.)

*trBc- ft l reaftsrlmnplutz
Auf dem größten Teile der Front war die GefechtS-

tätigkeit gering ; lebhafter  in der Gegend südwest¬
lich von E « m b r a i.

Bei kleineren Unternehmungen nördlich und nordöstlich
von Prosnes  wurden Gefangene eingebracht.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

mazedonischen und italienischen Front
ist die Lage unverändert.

Ter Erste Genclalauartiermeister : Lndrnd »rff.

Neue Veute an der englischen Westküste.
W. T.-B. Berlin » 18. Jau . (Amtlich.) Eines unserer

Untersesboote hat kürzlich an der Westküste «Englands
vier Dampfer , ein französisches Bewachungsfahrzsug , einen
Segler und einen Fischdampfer «versenkt. Die Mehrzahl der
Schisse wurde unter erheblicher feindlicher
Gegenwirkung  in den für starke U-BootSabwehr beson¬
ders geeigneten Gewässern «der Irischen See und deS
Bristolkanals  in geschickten Angriffen versenkt. Hier
fiel auch das französische Bewachungsfahrzeug dem U-Boot
zum Opfer . Sämtliche Dampfer waren bewaffnet . Unter
ihnen konnten die englischen Segler „Elmelcaf " u«nd „Boston
City" sestgestellt erden. Bon den beiden anderen Dampfern
hatte der eine Kohlen-  der andere vom Aussehen und
Größe des englischen Dampfers ,,-Egremont Castle", 6284
Tonnem Leinöl  geladen . Der «Fischdwmpfer führte die Be-
zs'chm«ung „B. P . 696".

Der Chef des Admiralstabs der Marin «.

Laillanx ' Geheimfach.
W. T.-B. Rom, 17. Jan . (Agencia Stefani .) „Giornale

d'Jtalia " schreibt: Das G e h e i m f a ch, das Eaillaux
seit 1914 in Florenz  unter dem Namen „Madame
Renou-ard", dem Rainen seiner Frau , «beisaß, wurde in der
letzten Woche geöffnet und enthielt erstens Schmucksachen>m
Wert von nage führ Million, zweitens « Hsische, englische und

portugiesische Staatspapiere im Wert von 1% Millionen u:t>
drittens 8 politische Aktenmappem «Die erste Mappe enthält unt «c
dem Titel „Meine Ablehnung"  Briese , die zwischen
Eaillaux und einigen Züricher Persönlichkeiten gewechselt
worden sind, die ihn dringend um «Geld und Pässe bitten , um
nach Frankreich gehen zu können. Eaillaux lehnte beständig
ab. Die zweite Aktenmappe enthält die Briese  mehrerer
französischer Zeitungsschriftsteller, bösondevs A l l m e r e h -
das.  In alleil diesen Papieren befindet sich keine An¬
spielung auf italienische Politiker oder Zeitungsschriftsteller
oder auf italienische Angelegenheiten. Die dritte Llktenmappe
ist die un fangreichste, wichtigste und ein«drucks«vollste. «Si -e ist
in zwei TeAe' geschieden und enthält ein ausführliches merk¬
würdiges politisches Programm,  das von Eaillaux
aufgezeichnet und unterschriöben ist und in Frankreich ve-:- »
wirklicht «werden sollte, wenn er, wie er hoffte, zum Mimster-
presidenten ernannt worden wäre. Dieses Programm würde
in WivMchkeit ein Attentat gegen «den Staat  darge-
ftillt haben und wäre eine wirkliche Umwälzung der ftanzösi-
scken politischen Einrichtungen , eine Umstürzung  und
Umgestcltung der öffentlichen Gewalten  und Ämter.
Eaillaux gibt die Namen der D-eputierten , Senatoren und (
Generale an , die er in sein Mnisteriiml berufen haben
würde. Eaillaux würde die Werhaftung PoincareS
und aller Lerjenigeri, die die öffentlichen Angelegercheiten
Fvankrei«chs in ;ener letzten Zeit geleitet habM, Brian -d
angeschloifen, angeordnet haben. Dieses Programm fah die
Schaffung neuer Staatsorgane vor, wobei der «gesamte mili¬
tärische Oberbefehl an der Front dem Generäl S «a r r a i l
anvertraut worden lväre, und zwei Sondemegimenter , aus
korsischen Soldaten «gebildet, nach Paris berufen werden soll¬
ten mit ihren Generälen , die Eaillaux als seine ergebenen
Freunde betrachtete. Er hätte dann «durch die Kammer ein
Projekt genehmigen lassen, das Eaillaux den „R«rMkon"
nannte und daS ihm die absolute Gewalt  gab . ES
«handelte sich«um einen «wirklich«en Staatsstreich.  Kammer
und Senat würden aufgelöst worden sein.» Gleichzeitig Hütte
Frankreich «eine äußerste Anstrengung zu machen gehabt, um
irgend einen Sieg an der Front oder «inen diplomatischen
Sieg davonzutrageu , um im Glanz des Sieges der Volksab-
stianmung den Fri «sdensvertvag unterbreiten zu können. Die
neue Regierungsform in Frankreich wäre im wesentlichen
von der gegenwärtigen R«egierungsform verschieden gvw«efen,
wenn di« republikanische Sl «iatsforni gewahrt worden wäre.
Die neue Regierungsförm hätte den Senat mehr beschränkt
als gegenwärftg und die Kammer noch mehr in ihren Befug-
nffsen eingeschränkt. Im übrigen wäre der Staat be«ibehal-
ten worden mit Machtbefugnissen, die von den ge,enwärtig «en
sehr verschieden wären . Dieser phantastische Plan
Eaillaux'  war voll von «Einzelheiten Mer die Zusammeu-
setzuug des neuem Ministeriums , Mer die Militärregierung
von Poris , besonders während des Regierungswechspls und
«über die diplomatischen Vertreter Frankreich,s im Ausland,
die sämtlich gewechselt worden wären . Der ftü«here M.ini«ste?
Leygues «rväre zum Botschafter in Rom ernannt worden , bis
Nachforschung wurde ttn Auftrag der Untersuchungskom-
mifsion der srarzrsischcn Justizbehörden allein durch die
italienischen Behörden vorgenommen.

W. T.-B, Genf, 18. Jan . (Drähtbericht .) Der D-Spu-
tierte L o u s 1a l o t wurde, wie die Slgence «HavaS meldet,
heute verhaftet. *

Der Mörder Faures ' .
— Berlin , 18. Jan . (zb.) Die Aburteilung  deS

Mörders Jaures ' fit aufs neue .ms die nächste Schwur-
gelicktspiiiode verschoben worden. Um die Form zu wahren,
wird Villain der „Voss. Ztg." zufolge von einer neuen Ärzte-
kciinnffsion ivieder einmal aus seinen Geisteszustand unter¬
sucht werden.

Die neue Pariser Konferenz.
— Lugano, 18. Jan . (zb.) Die Pariser Konferenz wird

voraussichtlich am 21. Iin beginnen und bis zum 24. Jan.
dauern . Auf der Rückreise nrch Rom wird Orlando  am
27. Januar in Mailand eine große Volksrede  halten . .

Explosion einer spanischen Waffen- und Munitions-
Niederlage.

W. T.-B Genf, Iß. Jan . (Draht «beL.icht.) Nach einer
Meldung der Ll«gcnre Havas ist in Bilbao «die Kaserne
«Viktoria, in der eine Waffen- und M«unitionSniederlage m>
tergebrocht war , infolge Brands in die Luft geflogen.

Oer polnisck»e Regentfctzaftsrat an Kaiser
Wilhelm uns an den Kanzler.

W. T.-B. Berlin , 17. Jan . Der Regenffchaftsrat des
Königreichs Polen richtete nach Abschluß seine? Besuches in.
Berlin an den Kaiser and den Reichskanzler folgende Tele-
gramme:

An Seine Kaiserliche und Königliche Majestät den
deutschen Kaiser,  Berlin.

Beim Überschceiten ber ReichSgcenze ist es «aus ein Be¬
dürfnis , Eurer Majestät für oen gnädigen Empfang und die
Gasffreundschaft in Eurer MaicstÄ Haupt - und Residenzstadt

’unseren warm empfundenen Dank  auszusprechen.
De. ». Makowski, Erzbischof. Fürst Luvomirski,

Joseph v. Ostrowski,



Cm * A. Freitag , IS . Januar 1918.
an Seine Exzellenz den deutschen Reichskanzler,  Berlin

Eurer Exzellenz als oberstem Vertreter der deutschen
Regrerung ubersende beim Übertreten der Reichsgvenze der-
tnnolichsten Dank für den uns erwiesenen wohlwolletiden und
gastfreundlichen Empfang . Ich q«be der Ük̂ zeugung Aus¬
druck. daß der stattgcfundene Meinungsaustausch rür die
Festigung ..er guten Beziehungen und des beiderseitigen
Vertrauens  erfolgreichen Einfluß ausüben wird.

Kucharzewski.

Hierauf sind folgende Antworten eingetwffen:
An den Regentschaftsrat des Äünig^ chS Polen.

Wien, Hofburg.
^ ^ en *n i* 3 RegentschaftSrate ? sage ich aufrich-

chgen ».ank für das bei Überschreitung der Grenze des
Deutschen ÄeichoS an mich gerichtete freundliche Telegramm.
Möge Ihr erster Besuch in der deutschen Reichshauptstadt

Alleren Baustein zue dauernden Festigung der ffeund»
schoftllchen und engen Beziehungen  zwischen Deutsch¬
land und Polen bilden. Wilhelm,  I . R.

Wn Seine Exzellenz den Ministerpräsidenten v. Kucharzewski,
Warschau.

Eurer Exzellenz sage ich für daS mir beim Überschreiten
der Re,chSgrenze übersandte freundliche Telegramm meinen
auft ' chtigsten Dank. Auch ich hoffe, daß der Besuch des pol¬
nischen RkgentschaftSrateS und Eurer Exzellenz in Berlin
zur Festigung der guten Beziehungen und des beiderseitigen
Vertrauens erfolgreich beitragen wird.

ReichskanzlerGraf v. Hertling.
»

Das Ergebnis des Wiener Aufenthalts des polnischen
Regentschastsrats

W. T.-B. Wien, 18. Jan . (Dvahrbericht. Wiener Korr.-
Bvraau .) Gegenüber einem Vertreter der polnischen Presse¬
agentur äußerte sich der polnische Mnisterpräsident
Kucharczewski  über den Eindruck der Ergebnisse des
Wiener AuifenthaltS des .polnischen RegeniischaftSratS. Er
erklärte , die Besprechungen mit den maßgebenden Stellen
hätten zur Klärung  einer ganzen Reibe Fragen Leige-

, trägem D >e polnische Regierung hat. toir in Berlin , auch in
Wien den Entwurf einer Organisation der polni¬
schen Armee  borgelegt , dessen wohlwollende Prüfung in
Aussicht gestellt worden sei. Die Frage der Teilnahme

. von Vertreter » des polnischen Staats an den FriedenS-
verHandlungen  sei teilweise geregelt. Der ZuLassung
'!>er Polen <rn den Verhandlungen «in Brsst -L-ichoiwsik nicht nur
als Sachverständige nnd Berater , sondern in einer ähnilicheii
Stellung wie die Vertreter der Ukraine, ständen völker¬
rechtliche Bedenken  im Wege. Nach Ansicht
KucharrzewÄis könnte diese Rücksicht heute , da die Kriegs-
ereiyniffe einer Revision des bisher geltenden Völkerrechts
erforderlich mache, nicht nnbsdingt Geltung haben. Die pol¬
nische Regierung und die Nation .dürfen in .der Beteiliyrmg
an den FriedenSverhandlungen ein Wohlwollen der
Mittelmächte  und die praktische Anwendung der bereits
theoretisch anerkannten souveränen Attribitte des polnischen
Staats erblicken. Was die Lösung der polnischen Frager , an-
«belanqt. so cMärte KucharczewsK, daß sich seit den beikarin-
ten Erklärungen des Grafen Czernin  und des Grasen
He rtl i ng . betreffend die Zukunst Polens , nichts Neues er¬
eignet habe, was aus eine Änderung des bisherigen Standes
der Fragen hindeute. Die beiden Staatsmänner hätten
übereinstimmend erklärt,  daß die polnische Nation
selbst  über ihre Zubuifft entscheiden  werde . Es sei

. feststehende Taffache, daß die haböbn rgische  Dynastie
inld Monarchie sich der größten Sympathien der Polen er-
.freuten und os werde sich eine entsprechende Form für diese
Sympathie und die gemeinsamen Interessen finden lassem
Die Vereinigung Galiziens und Kongreß¬
polens  sei ein inniger Wunsch der ganzen polnischenRaffen.

m

Mitteleuropäische Znt i» Kurland.
Durch Verordnung wurden für das Gouvernement Riga

soivie Oesel der Gregorianische Kalender uud die mittel¬
europäische Zeit eingcfflhrt.

Wiesbadener Tagblatt.

Der « Jektritt des Chrfs de , Sivttkabinett «.
^ . ,w -T.-B. Berlin , 17. Jam Der Rücktritt des Chefs des
Zwillohinetls . Herrn v. Valentini.  wird bestätigt.

Drr Nachfolger v. Berg beim Kaiser.
Yf'  Berlin , 18. Jam (Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser hörte gestern den Bortrag des Chefs des A d m i -
ralstads und den des C&elfä des Zivilkabinetts.  Am
lo. Januar , abends, empfing der Kaffer den neuernanntsa

' 'Chef des ZidilkabinettS, bishenigeu Oberpräsidenten von Ost-
poeußen, v. B e r g zur Meldung.

Weitere Verändern afleir zu erwarten.
’S; Jan . (zb.) Wie der „B. L.-A." erfährt,

durfte der Rücktritt des Chefs des Zivilkabinetts v. Valenffni
nock wertere Beränserungen nach sich ziehen.

vi « preußische wahlrechtsvorlag «.
. S8c,.n " ' 18  L «"n. /Drahtbericht .) Im Ver-
. a s s u ii g s a u s s chn s; öeS AbgeovonetenhauseS führte ein
'naffcnall 'beraler Redner aus . die Wahlrechts-Vorlage sei nur
durch daS Königswort  schioierig gewordem Sonst wäre
an das gleiche Wahlrechts gar nicht zu deuten . Das Königs-
wort sei aber Von der früheren StaatSregieoung extrahiert
worden, die zwar von einem reisgewordenen Volk gesprochen.
Äber die Volksvertreter mundtot gemacht habe. Ein
Freilkomervativer wandte sich gegen die großpolnische
Bewegung  in Posen und Oberschlesien. Nicht das gleiche
Wahlrecht, sondern das Pluralwahlrecht fördere das
Streben nach vorwärts . Ein konservativer Abgeordneter be¬
dauerte d-e Radikalisierung der polnischen Fraktion . Das
gleich« Wahlrecht unterminiere den Einfluß der
Krone  und schälte die Krone in der Folge ganz aus . E!»
Zentrumsalgserdneter meinte, eine brauchbare und volksffim-
l -che WahlrechtSyorlage müsse zustande kommen, ob mit oder
ohne das gleiche Wahlrecht, lasse er dahingestellt sein. Gegen,
»'her dm Radikalisierung der Zweiten Kammer müsse der
Radikalisierung der Ersten Kammer vorgebeugt werdem
Der Vertreter der Polen schwächte seine frieren Ausfül,-
rungen erheblich ab nnd ernannte an , Äqß di« MSslichkett

einer BeNstänidigu-ng vorhanden sei. Preußen müsse sich nach
dem Krieg damit abfinden, daß die Polen in Preußen
ihr eigenes nationales Leben  führen würden.

Der Vorsitzende deS Kriegsbeschädigtenbundrs seines
Amts entsetzt. W. T .-B. Berlin,  18 . Jam (Drahtbericht .)
Die ..Nordd. Allg. Ztg." verSffcrrÄicht eine Verfügung des
Oberbisehlshabers in den Marken, in der dem Vorsitzenden,
des Bundes der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegs¬
teilnehmer Erich K n t t n e r jede weitere Täffgkeit für die¬
sen Bund auf Grund >des Belagerungsgesetzes verboten wird.
Kuttuer hat in einer Versammlung an die Kriegsbeschädigten
die Aufforderung gerichtet, die Bänder  ihrer KriegS-
o r d e n a b z u l eg e n. Jene Aufforderung , der zahlreiche
Inhaber des Eisernen Kreuzes Folge leisten, sei geeignet, im
Heer und Volk die hochgeachteteKriegsauszeichnung verächt¬
lich zft machen. Da» Verhalten beweise, daß Kuttncr die
sachliche Leitung des Bundes nicht gewährleiste.

* Vizekanzler v. Patzer. Die ^ iölm Ztg." meldet au»
Stuttgart vom 16. Januar : Der Gesundheitszustand des
Vizekanzlers v. Payer bat sich, wie man hört, so weit ge»
&H"f e 11 , daß er voraussichtlich noch in diesem Monat seine
Tätigkeit in Berlin wird aufnehmen können.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Provinziallandtag der Provinz Hessen-Nassau

ist zum 1. Man d. I nach der Stadt Kassel einbevufen wor¬
den. Eigentlich hätte er diesmal nach Wiesbaden einberufen
everden muffen. Fm Jahre 1910 tagte er zum letztenmal hier.

— Zu Kaisers Geburtstag . Da der 27. Januar in diesem
Jahr ans ei»er Sonntag fällt , finden diesmal auch in allen
vier hiesigen evangelischen Kirchen  Festgottesdienste
statt , nur mit dem Unterschied, daß, wie alljährlich , der zwi¬
schen der hieisigen Militär - und WarttLirchengemeiude ver¬
einbarte gemeinsame Gottesdienst schon pormiltags '9%  Uhr
in der Marktffrche statifindet uud diesmal ein Zivilpsarrer
(Pfarrer Schußler ) die Festpredigt und der Mlitärpsarrer
die Liturgie halten wind. Auch werden wie für die Mann¬
schaften so auch für das Offizierkorps , die Vertreter der Be¬
hörden, öffentlichen Körperschaften und deren Familien
wiedcrun : eine Anzahl Bänke reserviert werden.

— Wegfall von Personenzügen . Vom 22. d. M. bis ein¬
schließlich 4. Februar muß nach einer Veröffentlichung der
Eifenbahndirekffon Mainz eine größere Anzahl von Zügen
des Personenverkehrs ansfallen . Näheres ist aus der auf den
Stationen >aushängenden Bekanntmachung ersichtlich.

— Sauerkranttzreisc . Die Kriegsgesellschaft für Sauer¬
kraut hat mit Genehmigung des Bevollmächtigten des
Reichskanzlers un „Reichsanzeiger" Nr . 12 vom 15. Januar
1918 die höchst zulässigen Absatzpreise für Sauerkraut der
Ernte 1917 bekanndgcgebem Die Preise betragen für den
Absatz durch den Hersteller 16 M., für den Absatz durch dis
behördlichen 'Verteilungsstellen an den Klernhaiidcl 19,50 M.
je Zentner und für den Absatz durch den Kleinhandel an dis
Verbraucher 25 Pf . je Pfund . Die behördlichen Verteilungen
von Sauerkraut werden demnächst beginnen.

— Schnlnachrichten. Der Königliche Prüfungsausschuß für Mittcl-
schullehrer und Rektoren wird für das Jahr 19 IS aus folgenden
Mitgliedern bcsieben- 1. Prrvinziälschulrat Llz. Albers,  Kassel,
Vorsitzender, 2 Geheimer Rcgrcrimgs- und Schulrat Below  in
Wiesbaden, 3 Geheimer Rcgierungs- und Schulrat Sternkopf,
Kassel, 4 Scminardfti ktor K o ch in Homberg, 5. Gymnasialoder¬
lehrer Prrfcslor M a ß sc l l cr in Montabaur, 6. Gymnasialober-
lehrcr Prosessor Tr Brcdein  Kassel und 7. Prorektor Kramer
in Fulda. Der Prüsungsausschuß tritt in Kassel zusammen. — Die
Austahmcprüsnngfür die Seminar-Präparandinnenanstaft zu Elt-
vill« a Rh. findet Dienstag, den 28. März d. I ., statt. Anmel¬
dungen sind bis zum 2t . Fetruar d. I . den, Seminar zu Eltville
einzu, eichen, von dem auch auf Wutzsch ausführliche gedruckt« Aus¬
kunft übersandt wird. *

vorberscht« über Kunst. Vorträge und verwandter.
* Königlich- Schauspiele. Hannekvrc Ziegler ist für ein weiteres

Gastspiel verpflichte», welche» am 2. Februar stattfindei, und bet
welchem die Künstle,in ob-rmals ihren Tanzabend wiederholen wird.
Auch wird sie wieder als , L,Veite" in dem Mimodrama „Die Hand"
anstretcn. (Aüfaekrdenes Abonnement.)

* Konzert. Am Montag findet im Zivilkasino ein Konzert des
hier schon als ledcmenden Pianisten kekannten Otto Viktor Maeckel
nnd der beliebten Sängerin von der Königl. Oper Helene Pola statt.
Kamme, musiker Wcntler bat die Begleitung übernommen.

6us Provinz und Nachbarschaft.
bt Höchsta. M-, 17. Jan . In einem Arbciterquartier am

Schlrsflay bob d,e Polizei ein Spielernest  aus . Die Spieler,
ausi ahmkios polnischeA,beiter, spielten um hohe Einsätze und batten
sich Einzelk«trage bis zu 600 M abgcnommru. Die Ermittelungen
ergaben, daß das Spielernest schon längere Zeit üppig florierte und
daß die Gew-nner ihie „Verdienste" ibren Angehörigen nach Polen
zuichickten Ein,eine Spieler haben bisher ih-en gesamten Verdienst
dem Spielteufel geopseit.

S«. Goarshanse», 17 Jan . Der Landrat des hiesigen
Kreises, Geh. Ncgicriing»rat Berg , scheidet  heute aus seinem
Amte, das er über 25 Jahre mit großer Unijicht verwaltet hat. Er
b-'hölt hier seinen Wohnsitz Geheimer Regierungsral Wolf aus dem
Ministerium des Innern ist inil der Verwaltung des Landratsamtes
beauftragt werden

In- F>'lda, 18 Jan Die tätige Mithilfe htesiq-r Jndustricwcrke,
die Kohle» zur Slcrlügung stellten, ermöglichte dem Elektrizitätswerk
in zwölüer Stunde den Weiter betrieb,  allerdings in sehr be¬
schränktem Ilmsange.

kfochwasser.
= Wiesbaden. 18. Jan . Durch die eingctrctene Schneeschmelze

und den nieder gegangenen Regen sind die Flüßchen und Bäche, die
vrm Taunus nach den, Rhein und der Lahn gehen, stark angeschwollen
Bor allen, ist der Mühlbach aus seinen Ufern getreten. In Nastätten
steht das Wasser schon rneterhoch in den Kellern. Die Tburnsmühle
nördlich von Nastätten liegt inmitten eines wilden Stroms. Der
Besitzer wußte Notbrücken Hanen, um' zu dem Vieh ,u gelangen.
Von der Schneidmuhle abwärts ist alles ein See. Der Ort Miehlen
ist vor allem von de, vlerjchwemmung stark heimgcsuchi worden. Das
Wasser sicht bis in die Fluren der Häuser. Die Bewohner können
weder ein noch au» Es müssen Notbrücken geschlagen werden. Die
Landwirts haben zum Glück rechtzeitig das Vieh m Sicherheit ge-
bracht.

in. Bingen, 18. Jan . Während des heute herrschenden gewaltigen
Äeuer.flvjntcä i» Verbindung mit schweren Böen stieg infolge der

_Mbenr .-AvSgar-. GrftoS Blatt . Nr. 30 ,
Schneefchwelze in, Seongebiet die sonst so ruhige Nahe  innerdalh
weniger Snliidcn um mehrere Meter nnd wurde zu einem tobenden,
ftrchtbare» und r e i ß e n d e n S t r c m. Die gelben Fluten sind
hier fast bis zur Uierhöhe hinongewochsen und sie rütteln und reißen
an den mächtioen Quadern der Nahebrücken. Einstweilen hat dt«
Nahe ir der Nähe ein Unglück angerichtet, indem ste den Damm an
der Mühle bei Tnilrihem , brach und diesen Ort tn seinen tieferen
Teilen unter Wasser letzte. Die Militärfeuerwehr und oiele Hilfs¬
kräfte aus den Orten der Gegend sind ausgerükt, um den dedcohten
Cinwihnern des Dorfes Hilfe zu leisten. Anscheinend ist Schaden an
Mensche» nick- zu beklagen, aber die Tiere und Gebäude haben ge¬
litten. Lovdeinv ärts ist oer Fluh an vielen Stellen über die Ufer
getreten und Dammrntlchnnge» und Dammbruche sind an ver¬
schiedenen Slellen erng, treten. Tagsüber trieben Baumstämme,
Holzw-erk, Bretter, Möbelstück« den Fluß hinab. Das Wasser hat rin«
solche Gewalt, daß ek bis weit in d«n Rhein hineinbraust.

m. Binge«, 17 Jan Vom Sturmwind in den Rhein
geweht  wurde hier der Schrfssiührer Ludwig Tann aus Gerns¬
heim. Dann war Kovilän des Schleppdampfers„Badenia Nr. 9".
Er hatte dicnsilich in der Stadt hier zu tun und ries bei seiner Rück-Rt seinen auf der biesige,,Reede liegenden Dampfer an,um abge-t zu werden Sein Soli ' ruderte mit dem lllachen dem Lande zn
und hörte auf der Fahrt, wie sein Vater ihn mehrmals schwach mit
dem Veinamen annef Als der Sohn das User erreichte, war der
Vater verschwunden. Da zu der Zeit starker Sturm herrscht«, muß
angenommen werde» daß der N>Jahre alte Mann vom Sturm m
den Rhein gcwoffen wurde, wo er ertrunken ist.

IN . Bingen , 17 Jan . Die Keller der an der Nahelandstraße nach
Büdek Hein, und Dietersheim gelegenen Häuser sind sämtlich voll
Wasser gelaufen Ter Schaden, der dadurch entstand-» ist. ist ganz
gewaltig und nmß sür Dretersheim aus mehrere hunderttausend Mark
geschätzt werden Er dürste schwer zu tragen sein, denn Dietershelm
ist kein reicher Ort und gar viele Männer befinden sich im Feld. In
der Kognaibrcnnerei Scharlachberg wurden die Leute abgeschnitten.
Sie mußten itm Racke» geholt werden. Rheinabwarts auf der Bahn¬
strecke bei Bcppard sink Felsruttchungcn vorgekommen. Die Strecke
ivuldc aber koch bald wieder ausgeräumt. Zur Hilfeleistungsind
Pioniere cingctrosscn.

in. C»ble»v>, 17. Jan . In Vallendar hat die gewaltige Strömmrg
des Rhetzies Il ' tih Fässer mit Marmelade in den Rhein
getrieben  Jedes Fpß hält 15 Zentner Marmelade. Es ist also
ein ricssgor Schaden entstanden. Wettere Fässer liegen noch tr«
Wasser und können nickt herausgebracht werden. — Auch bei der
M o se ! bat das Wasser eine solche Höhe erreicht, daß in verschiedenen
Ortlchaften die Sturmglockengeläutet wurden. An verschiedenen
Stellen sind die Dämme der Moseltalbahn unterwählt und fortge-
rissen wcrdeii. Bei der regnerischen Wittecung ist ein weit we8
Steigen des Rheins, und seiner Nebenflüsse zu besürckten.

v . Köln. 17 Jan . Der Rhein  und seine Nebenflüsse führen
Hochwasser. Ter Kölner Pegel ist von Mittwoch zu Donnerstag
r-m iy3 Meter gestiegen Ein Teil der Keller in der Nähe des Rheins
ist überflutet, es ist zu lcfürchten, daß auch weitere anstoßende Stabt-
teile überflutet werden. Die städtische Verwaltung fordert die
Bürgerschaft der lidrehten Staltteile auf, die Keller rnverzüglich
zv räumen, damit der Verlust unersetzlicher Lebensmittelvermieden
wird

— Essen, 17. Jan Ruhr , Weser,  En : S und Wupper,
führe, schweres Huckwasser und überfluten die Ufer.

= Hovau. 17 Jan Seil heute morgen sind wefte Gelände-
stteckcn des K i n z i g t a l e S von Langenselbold bis in di« Geln-
häusev Gegend ülcrschwcmmt. Der Staotsbahnhos Langenselbold
ist von dem Lite rclunnt , da die dorthin sühcende Straße teilweise
überflutet ist Der Mainpegel hei Grcßstemhelm zeigte heute nach¬
mittag 3 vhe 3.3(>Meter.

v . Kussel. lc. Jan Die Schneeschmelze und die reichlichen
Re'. cnsälle der letzten Tage haben die Flüsse in Kurhessea beträchtlich
anschwellen lassen Die Lahn  hat niehrere Dörfer durch Über¬
schwemmung veni Vcrbhr völlig abzespcrrt. Auch die Werra führt
Hockwasser B>send,re gefahrdrohend steigt die Fulda, die zudem
aus der Eder  starke Zuflüss, erhält. Heute nach: wurden bereits
mehrere Slraßei- der Kesseler Altstadt überschwemmt, so daß der
Fußgä»g,rvcikcbr.Vvllle stockte. Stellenweise schlägt man Brücken.
Die Keller >ener Gegend stlhcn unter Wasser. Ein Soldtt wird ver¬
mißt, »'.an glaubt, tat er ertrunken ist.

— Jena , 17 Jon Im Saalegebiet  ist heute unerwartet
starkes Hrwwasier cliigencten. Welte Gebiete sind überschwemmt,
viele Ortrrcrk'intilngcn unterbrochen. In Jena sind ganze Stadt¬
teile abg,schnitten Zahlreiche Häuicr stchen unter Wasser. Der
Verkehr wird durch Nrlbriickcn und Kähne ausrecht erhalten.

Gerkchtssaaf.
■vre. Hinterziihiingvon Brotgetreide. Der Müller und Bäcker

Wilhelm Eiaias in Kloppenheim  wurde m 158 M. Geldstrafe
genonimen, weil n, cincm an seine Mühle stoßegden Versteck bei Ge¬
lege,Heft einer ssiei-issen 367 Pfund Brotgetreide gefunden worden
waren, bezüglich deren er keinen Ausweis besaß, weil ferner sechs
Sack Brotgetreide ohne Mahllarte angenommen worden waren, ver-
schntcnc Sack die vorgeschriedenen Marken nicht trugen und ebenso¬
wenig in das Mablbuck' crngctragen worden waren. Da zurzeit das
Mehlgetrcide ous.crerdciil>ich knapp ist, ist von der R.'ichöbehöroe die
schärfstz Kenirolle LrzLglich der Verwendung der Brotscüchte aus¬
drücklich gngecrinct worden. ES srnden in unserem Landkreise dies«
Kontrolle» laut V, rskbrift statt und bei einer derselben waren die er¬
wähnten Berfcdlungeu fcstgestellt worden.

Neues aus aller Welt.
Da» Urlauberzug-Unglück. Saarbrücken,  17 . Jan . Am

16. d. M., 7 Uhr 12 Min. vormittags, entfleiste. wie schon kurz ge-
neldct. zn sichen den Bahnhöfen Kirn und Hochstetten der Urlauber-
zug 243 infolge Darnnnnnrspülung durch Hochwasser der Rahe.
Lrkoniotivc, Packiraätzn und drei Personenwagen stürzten in den
Fluß Bis letzt konrien 12 Tcte geborgen werden. Es wird be¬
fürchtet, daß sich noch etwa 25 Tote in den im Hochwasser liegenden
Wagen bcsindcil. Außerdem sind 15 Personen schwer. 18 leicht per-
letzt Der durcht. l.ende Zugverkehr aus der Nahebahn ist wegen
Untcrspülung der Geleise durch Hochwasser vorerst gesperrt.

Zug»L»kammcnftvki ans der Berliner Stadtbahn. Berlin^
17. Jan Gestern abend gegen Uhr subr zwischen den Stationen
Jungfer»beide und Weilend ein Personenzng des Nordrings bei der
BlockbudeF 23 aus etnen dort haltenden anderen Nordringzug auf,
der r och keine Einiabr, in die Station Westend hatte. Der Zu-
sainmenprall Nur so erheblich, daß einer der Wagen vollständig zer¬
trümmert wurde Ben den Insasse,, des Zuges erlitten zehn Per¬
sonen zum Teil schwere Verletzungen. Wahrscheinlich hat der Lvko-
morivführer des anfabreiicc,' Zuges das Haltesignal Übersehen und
ist darüber hinaiiogcfabrc». Näheres kann erst die Untersuchung
ergeben

Zu de« veruntreunngen im Dcssaner LebenSmittelverkanf.
Dessau,  17 Jan L l ersladtsckretär Kampshenkel. der mit einem
anderen städtischen Bcaniten wegen der Veruntreuung beim städtischen
Lebenkniittclverkauf in Untersuchungehost zenoninien war, hat sich tn
der vk' gangeiicn Nackt erbangt. Gegen den Oberbürgermeister ist auf
seinen Ai-trag und aus Antrag der Staatsregicrnng.das Drsztplinar»
versahven eingcleitet worden.
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HsnÄslstoil.
vor deutsch-russische Fronthandel.

$ Berlin , 18. Jan Über den deutsch -russischen Fror.t-
Jiardel während des Waffenstillstandes wird dem
Hardelsvertragsverein  geschrieben : In den
Kreisen der deutschen Geschäftswelt herrscht vielfach die
irrtümliche Auffassung , daß seit dem Beginn des Waffen¬
stillstandes jeder Kaufmann , der sich nahe der Front be¬
findet , sich nunmehr unter guten Aussichten am Handel mit
Rußland leteiligeu könne . Dahei muß immer wieder be¬
tont werden , daß Zivilpersonen , also private  Geschäfts¬
leute , in den wenigsten  Fällen überhaupt unmittelbar
hervortreten können Nur vereinzelte Firmen haben sich
bisher au dem sogenannten Frontgeschäft beteiligen können.
Meistens fließen die im Tauschverkehr beschafften Waren
den in Betracht kommenden Stellen der Militärver¬
waltung  zu In der Hauptsache werden aber die ver¬
kommenden 1aus,hgeschälte mit Waren von den Soldaten
vorgvi .ommen.

Nur mittelbar zieht auch das Hinterland Nutzen davon,
sofern die Soldaten hier nun auch wieder geeignete Tausch-
gegenstände einkaufen . Nur sind leider die meisten Artikel,
die in Betracht kommen würden , nicht für den Verkehr
freigcgeten In Warschau hat man sofort eine Preissteige¬
rung einer ganzen Reihe von Artikeln verspüren können,
so bei Uhren , Messerwarer (namentlich Rasierapparaten ),
Galanteriewaren (namentlich Täschnerwaren ), Porzellange¬
schirr , Gläsern , warmer Wäsche, Handschuhen usw. Alle
diese Artikel wurden namentlich von Urlaubern auf gekauft.
Dem Vernehmen nach haben die Russen  dafür namentlich
Mehl , Fett , Butter , Tee und Hülsenfrüchte
gegelen ; mit Geld  wird nur wenig  bezahlt.

Im Verkehr zwischen Rußland und Österreich  soll
namentlich in fc o w e 1 der Handel schon äußerst lebhaft
gewesen sein und hier auch bedeutendere Ausdehnung durch
Eii greifen Privater gewonnen haben . Mit der Zeit durfte
sich das Fi outgeschäft in der ganzen Aus¬
dehnung von Riga bis  z . um Schwarzen Meer
immer lebhafter gestalten und wohl auch durch behördliche
Maßnahmen noch gefördert werden . Bemerkenswert ist,
daß auch eine Anzahl vor Personen , die seinerzeit bei dem
Einmarsch in das jetzt von uns besetzte Gebiet nach dem
Innern Rußlands flohen, jetzt von den Russen wieder in
ihre Heimat zurückgelassen werden.

Amtliche Devisenkurs«
W. T.-B. Berlin, 18. Januar,

graphische Auszahlungen

fn Deutschland
(Drahtbaricht ). Tele-

für
Holltnd.
Dänemark . . . .
Schweden . . ,
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Unfarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien . .

»ls .s * q.
IS3 .30 O.
1633t O.
161 .35 O.
113 .60 Q.

66 .65 O.
80 .00 G.
18 .95 O.

117 .50 O.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

310 .00 8.
153 .0 » 8.
16 5.75 8.
161 .75 8.
113 .75 B.

06 .65 8.
80 .50 B.
19 .05 8.

118 .50 B.

für 168 Gülten
10t Kranen
ine Kronen
150 Krone*
,00 Franca
160 Kronen
100 Lewis
I türk . Pti.
100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam . 17. Jan Wechsel auf Berlin 43.25 (zu¬

letzt 44 35), auf Wien 27.50 (28.25), auf die Schweiz 51.50
(51.50), auf Kopenhagen 70.90 (71.00), auf Stockholm 76.50
(76.75), auf New York — (—), auf London 10.92 (4 (10.89),
auf Paris 39.90 (39.90).

tedaatrt« nl MuM.
* Verein dentM-hrr Papiergarn -Spinnereien . Dieser Ver¬

ein hat seine, ' Sitz, zur besseren Fühlungnahme mit den
Behörden und den befreundeten Verbänden , von Düssel¬

dorf nach Berlin verlegt . Das Amt des Syndikus ist auf
Gerichtsassesor a 1>. Dr. Giehler in Charlottenburg I
(Hardenbergstraße 9 a) übergegangen.

* Die llohenloheschc Nahrmitteliabnk , A -G. in Oer**
bronn und Kassel, verteilt wieder 10 Proz . Dividende . Di»
Verwaltung beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals uns
1 Mill. M. auf 2% Mill. M.

Versicherungswesen.
* Aachen-Münchener Feuerversicherung ! - GesellsehafL

Die Gesellschaft beantragt für 1917 eine Dividende von
600 M pro Aktie gleich ICO Proz . (wie i V ), die mit ihr
eng verbundene Aachener Rückvers,cherungd .Gesellschaft
eine solche von wieder 140 M. per Aktie ^glefeh^46H^ Pr ox

Vk etter Voraussage für Samstag , 19 Januar 1918
to»  dar Mat. aralori . ehan ibt . ilun « d. a Phy . lk . l- V. rein . »» Frank, «n *. M.

Meist trüb , Ni derschläg «, mild.

Wasserstail d«s Rhalns

Biebrich , r . taf . 2.10 ' " „" an -J " ' «Caab . « S.6-. « « * 03 . . «
Mainz . < 1 >2 « « Mi . « _ «

Die Adend-Aus- ad« mwfaftt 4 SctU7
®aurtid)iiitlriter: L. ®e»ttbatS.

rSSTÄ .«
Sia-drichlrn»US Wirsbaktn und dni Nachvarbk,>,, «>- Ä « - « r;

tn $)»{•?He ' Anrrigen uni =tftiomrn: ». r or.
Druck unk BerUlg der iS- Schellender - scheu f.'Sucfthrutfeirt in WitdkaM«.

Shn « finnbe her Sdiriftlritunr : 16 bis 1 Uhr.

tarnten- » >ßirstt-Sotifiim-jöcteiJ
MWlisdide»«id llraatgcnö.

Telephon 6253. F615

Wir empfehlen VreMlhplj ab Lager
Niederwald,irafte:

Wrob gespalten . . zu Mk. 5.5V
Fei » ge,palte » . . „ „ 8 .—
Anmachholz . . . „ „ 0 .50

Frei HauS 50 Pf. Aufschlag.
Der Borstand.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma

'st ein vorzügl . Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1237

Alleinverkauf : Sdiützeniiof -Apolhfke , Langgasse 1 .

Badhaus rum Bären
KL Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause.
ss= Thermalbäder dir kt aus der Quelle. -
Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbader . — Fango- Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehaile . — Ruheräurae . 5

Elektr . Baigeleisen,
Haartrockner etc.

Flack , Luisenstr.44, neb.Residenztheater
rlnzüudehslz, Avfallholz,

Kanthölzer, Bre ter, Latten n.
Stangen in jeder Größe

liefert frei HauS 68
W. « »II Wwo ., Schwalbacher s.

Telephon No. 84.

Brennholz.
Bnchen-Brennholz, trocken,

per Zentner Mk . 0 .50 frei Haus liefert
Jakob Rückert

Moritzstrafte 16. Telephon 4920.

Tüchtige gelernte Dreher
als Aufsichtsorgane per sofort gesucht.

Jranz A . Leitzle,
Fabriken für Präzisiousmechanik»

Zu melden: Büro Seerobenstr. 22.
Hf ! I Sin Befreiung , Urlaub, Zurücfstellung
1111111 ( 11 • Entlalsung, Versetz., Throngesuche
r*  i Schriftsätze.an alle Behörd . m. größt.
1 1 eSIirhO  Erfolg d.RechtSbüroGuliich,ttttesb.

Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etcTrauer-
ilränze

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

Ebensen billig
17 Herderftratze 17

«Mt Luremburgplatz).
Telephon 3259.

Stock- u. WrmBrlk
V . Aelltel . Marktstr. 32
Jleparieren schnell und
billia. — Te levbon 2201.

Pökels alz, Gewürze .
und Gelatine . Drogerie
Backe, Ta unusstraße 5.

Sdtoii-Be!sQlant
eckt. Leder. Gummi oder
Ersatz, in 1 Tag.

Bleichstratze 13. Laden-
Bum Haarwasch. k. ins

HauS m. el. Trockenavv.
Ondul ., Sand - u. Jußvfl.
Fr Hoffman», Strin-
gasie 13. T. 1984. gUinext

Wnin (Jbch)
ftfjr gut erh., zu 1100 M.
?u verkaufen. Pianos-
Sckmitz, Rheinstratzc 52.

Sammlung
Geweihe, Sofa , Plüsch-
seffel, Schreibt., Zungen-
wage mit Gewichten,
Gummi -Luftkisten» Wasch-
leine, 25—30 Meter lang,
billig zu verkaufen. Petr,,
Hellmundstratze 15. 1 St.
Wrl in tetftfnfen

sehr gut. Schlafzim., vol.,
best, aus e. 2schläf. Bett,
Waschkom., Nachttisch mit
Marmorpl ., 2tür . Rleider-
schrank, 2 Stühle . 500 M.,
Vasselbe mit einem Itür.
Kleiderschr. 450 M. Seipp,
Ele onorenstratze 7, 2 r.
Kleiderjchrauk
mast, eich., ant . Schnitz¬
werk zu verk. bei Seidel,
Walkmühlstraße 14.
Lllei-. MltnIA
1- u. 2tür ., versch. Sofas.
»». u. r . Tische. Sestel.
Schreibkastr, Schreibtische,
Polstertüren u a. m. bill
zi» verk Fritz Darmstadt,
orankenftrabe 25.

«»

Sehr seit. Geleaenheitsk.!
Fast neue Kücken-Einr ..

besteh au» Küchenschrank,
ar. Küchenbr., Tisch und
Stuhl , zn verk. Seivv.
Eleo nore nstratze 7. 2 r,^ .
4 Stühle u. Kleiderschr.

billig z-u verkaufen. Nett,
Römevbcra 16, Hth. 3.

MM »,perlen,
Plant!*.,MM.
lenAn. sei»'«

kauft zu hohem Preis

iiilllt . lounusitt . 25
TrlDatneti , Wien.
Schmucksachen, Pfandsch.«
Löffel. Gabeln , Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohe» Preisen

gaN- ^ 4
vnskk irppine

?egen hohen Preis zuaufen gesucht.
Wagemann. Saalaaste 28.
Nllettümlrche

Möbel,
Kleiderschr., Glasschränke,
K'.mmodcn, Schreibtische,
Sestel. Stühle u. sonstige
Geaenstände. sow. Perser
Teppiche kauft zu hoben
Greifen

!. AMKk . 25
Sock«

10 einz. Betten, 10 Deck¬
betten u. Kissen, 10 Kleid.-
» Küchenschr., Kommode,
Waschk., Rohh.-M., sämtl.
autzrang. Sachen. Kannen¬
berg, Hellmund str aße 17
Muse gegen sofort. Kaste
vollst. Wohn.- u. Zim.»
Einr ., Nach!., einz. Möbel¬
stücke, Antiguität ., PianoS
Kassen" >rSnke, Kunst- u.
Ausstellsach. re. Geleyenh..
kaushauS Ehr . Reininger,
Schw alb. Stk . 47. T. 63 72

Dnljk Kkjllhlng.
Kaufe alle Arten von

Möbel und Einrichtungen.
Poitkarte genügt.

^rau Petri,
" ' "k- l - gk

mar« tauft Kovp,
Limmermannstraße 6, L

gut einige Stund , nach¬
mittags od. abends junges
sfräulem , gew. Schrcibm.,
cv. Stenogr ., als

Sckreibhilse
sof. gesucht. Angeb. mit
Preisang . für 2—8 Std.
tägl. pro Woche u. O. 459
an den Taabl.-Ver laa.

Kinderfränlein
vd best. Kindermädch. zu
4jähr . Knaben sofort aes.
Näb Wörtbstr, 5. P . W.

Zu ein. bien . Kinde ern
Kinderfräuiein

für sofort gesucht
Schi llervlatz 2, 3 lks

- Berkoreu
f  stern Donnerstag nachm.Uhr. schw. Lackleder-

lortem. m. einig. LO-Mk.-
^xheinen, Briesm . u. Krno-
billetts , sowie Lcg.-Karte
des Konsum-Bereins von
Sckokal.-Müller bis Post
lSchiitzenhofstr.). Geg. Hohe
Belohn, abzug. Friedrich-
ftra fte 46, 2.
Berkoren gold. Damenuhr
in Etui Mittwochabend
8 Uhr von S -bwalbacher
Str . über M 'chelsbera.
Markistr . b. Rheinstr G.
Bel PhilivPsberastr.  4 , P.
"Mattgold . Brosche Verl.,
Bertramstr . b. Taunusstr.
Weil Andenk. a. l. verst.
Mutter , bitte acg. Belohn.
Bertr amstr. 16. 1, abzug.

verloren
schwarzer Pelz lSkunkS).
Gegen Belohnung abzug.
Kirchaafse 49. S an rmia-d.

Aklz»klr Dtrlotcn.
Gegen Belohnung abzu¬
geben An der Ring-
kircke 11.  8.

Berl . Dienstagabend
ob Schwalb. Str . Hand¬
tasche m. Inh . Wirderbr.

Bel. Nöderstr . 7. 2
die

Perlmutt , mit lila Äein,
SamStaa . den 12.. vom
Königl. Theater b. Park,
fnffee verloren Abzu-
gebrn gegen Belohnung

Hein, Hertz.
Hotel weisteS Roß,
^ochbrnnncnPlatz 2,

für den, der mir meine
braune junge Iagdhündin
lst-lora ) zurückbr. Rütten,
Dotzhe,mer S tr aße 6.

Herr,
der den kl. Rebvinscher
ins Kaffee Habsburg ge.
lockt hat, wird gebeten,
denselben bei Wandt,
Kirchqaste 56, gegen Be-
lobnuna abznneben.

AMöSMtMsUden
Sterbefälle.

Jan . 9.: Ehefrau Lina
Post, geb. Fischer. 84 f
— .Küsermeister Heinri
Stuhlmann , 74 I . - ""
bote Robert Remtzp
— 10.: Ehefrau . . . ..
Köllner, geb. Mallmann,
46 jj - — Herbert Jung,3 Mon. — ErveditwnS.
gebilse Jakob Holland,
73 I . — Witwe Katharina
Knaov, geb. Struth . 73 I
— 1L: Pflegerin Anna
Enaekbrecht. 41 I . — Wwe.
öutfe Link. geb. Petrh,
54 I . — 12.: Rentnerm
Mathilde Arotzmann»64 tz.

lMWeMÜMl
Sonntag , den 20. Januar

<2. näch Etziph-).
Evangelische Llirche.

Marktkirche. 10 Uhr Dekan
Bickel. Porm . 11.30 Uhr:
Kinderaott -esdrenst (Evgl.
Vereinshaus ). Pfarrer
Schüstler. 5 Uhr : Pfr.
Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl . 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Pfr . Grein.
5 Uhr: Pfarrer Grein.
Taufen u. Trauungen:
Hilfsvred . Römpler . Be¬
erdigungen : Pfr . Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. lAbendm.j.
11.30 Ubr : Kindevgottes-
dientt . Pfr . v . Schlosser.
5 Uhr: Pfarrer Diehl.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber (Abendmahl.) —
1130 Uhr : Kinderaottes-
dienst. Geh. Konstst.-Rat
Dr. Eibach, ö Uhr : Pfr.
D. Schlosser. Dienstag,
abends 8.30 Mr : Bibel-
stunde. Pfr . Hofman».

OlotteSdicnst für Schwer¬
hörige. Nacknnittags 8.15
Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfr . D. Schlosser.

Panlinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Eichhoff.

Katholische Kirche.
Bonifatius - Kirche. Heil.
Messen: 6, 7 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.80 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Kriegs-
andacht. Abends 6 Uhr:
Sakramentaltsche Andacht
mit Umgang. Wochen¬
tags heil. Messen 6.30,
7.15. 7.40 u. 9.80 Uhr;
7.40 Uhr sind Sohul-
messen. DienStaa , Don¬
nerstag und Samstag,
abends 6 Uhr : Kriegs¬
andacht. Mittwoch, abos.
6 Uhr : Gestiftete Andacht
zum hl. Joseph. Beichtge-
legenheit Sonntag , morg.
von 6 Uhr an ; an allen
Wochentagen n. d. Früh¬
messe; Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nachm.

2.15 Uhr : Christenlehre
u. Andacht. 6 Uhr sakra-
mentalrsche Andacht mit
Umgang. Wochentags hl.
Messen 6.4* 7.46 <Schul-
messe) u. 9.15 Uhr. Mitt¬
woch, dem Feste Maria
Vermählung , abds. 6 Uhr,
gestiftete Pfutter -Gottes-
andacht. Montag u. Frei¬
tag, abends 6 , Uhr:
Krrsgsandacht. Beichtge-
legenheit: Sonntag morg.
von 0 Uhr an, Freitag,
abends 6 Uhr, Samstag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.

Dreifaltigteilskirche . 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kinder-
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt . 2.15 Uhr: Rosen¬
kranz - Andacht. 6 Uhr:
Sakramental . Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.30. 7.30 u. 8 Uhr ; Mitt-
woch u. Samstag , 7.30
Uhr: Schulmesse. Diens¬
tag, 22. Jan ^ 8,Uhr:
Seelenamt für Fraulem
Mathilde Grotzmann . —
Montag , Mittwoch, Frei¬
tag, abends 6.15 Uhr:
KriegSbittandacht. Beicht-
gelegenheit Sonntag früh
von 6 Uhr an, Samstag
5—7 und von 8 Uhr an.

Altkathol. Kirche. Schwal.
bacher Str . 60. Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth . GotteSdiensch
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Evangel .-lutb . Gemeinde»
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm . 10 Uhr : Predigt-
gotttesdienst . Wagner.

Ev. - lnth . DreieinigkeitS»
aemrinde . In der Krvpta
der altkathol . Kirche»
Eing . Schwalbacher Str.
Porm . 9.45 Uhr : Lese»
gottesdienst-

Methodistengemeinde , Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Kindev-
gottesdienst . — Mittwoch
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Vaptistengemeinde , Adler»
strahe 19. Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach,
mittags 4 Uhr : PrcdigL
Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Gobetsversnmmlung.

Neuapostolische Gemeinde»
Oranienstraste 54. H. P.
Vorm . 9.80 Uhr : Hanoi»
gottesdienst . Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst . -

Tie Beerdigung des aus dem Felde über¬
führten Lbergefreiten Ker erl Anise
sindet am Samstag den 19. Januar , nach¬
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Süd»
friedhvses aus statt. «

Rauenthaler Str . 10.
Familie Wilh . Busse.

Gestern früh verstarb nach kurzem
Leiden

Herr Apotheker

Paul Marcuse
im 56. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Königsberg , Berlin,

den 16. Januar 1918.

Die Feuerbestattung findet Samstag,
den 19 Januar , nachmittags 2' / » Uhr,
im Krematorium zu Mains statt. 72

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, am Donnerstag vor¬
mittag nach langen, ich veren, mit großer Geduld ertragenen Leiden
meine liebe, unvergeßliche Fra », treusorgende Mutter , Schwester,
Schwiegertochter, Tante und Schwägerin

Kran Katharina Kießling
geb. Gildrrr

im Atter von 39 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der trauernde Gatte:

Ewald Hietziing
nebst Tochter Maria.

MieSbaden, Friedrichstraße 48, den 17. Januar 1918.

Die Beerdigung sindet Samstag , den IS. Januar , nachmittags
2 Uhr , von der L« cheohalls de« Südsneahoss aus statt.
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tun̂eriönenjiigcn.
Vom 22. d. Mts . bis

ciuschl. 4. Februar mutz
eine gvötzere Anzahl von
Zügen des Personenver¬
kehrs cmsfallen. Näheres
ist aus der auf den
Stationen aushängenden
Bekanntmachuirmersichtlich.

Mainz , 17. Jan . 1918.
König!. Preuß . u. Grotzh.
Hess. Ei scnbahnd irektion.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 5.
Januar bis einschlietzlich
14. Januar 1918 bei der
Köntgl. Polizei - Direktion
Wiesbaden angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  2 Lorg¬

netten, 1 seidene Damen-
Unterhose, 1 woll. Hals¬
tuch, bar . Geld in Papier,
1 Taschentuch, 1 silberne
Damenuhr , 2 Bücher, ein
2räd . Handkarren , eine
Brosche von. Silber , ein
Vogelkäfig, ein schwarzer
Kriimmerrragen , 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt.

Zugelaufen:  Zwei
Hunde.

Amtliche Nzeigm
Sonnenberg

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 19. Januar 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
1501—1656 und 1—200:

3—9 vorm.
201— 500: 9—10 vorm.
501— 850: 10—11 vorm.
851—1200: 11- 12 vorm.

1201—1550: 12— 1 vorm.
Während der gleichen

Stunüen erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hol.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen._*

Ausgabe der Brot - und
Neischkarten am Sams¬
tag, den 19. Januar 1918.
— Zeit : Die gleiche, wie
die Verkaufsstunden für
Fleisch. — Ovt : „Nassauer
Hof". _*

Ausgabe von Heringen
an alle Einwohner am
Samstag , den 19. Januar
1918, in den hiesigen Ge¬
schäften Die Lebensmittel,
ausweiskarte ist vorzu-
zeiaen. *

Sonnenberg , 18. 1. 1918.
Buchclt, Bürgermeister.

[ MM . VOM ]

Witte»«.
Als gerichtlich bestellter

Pfleger über den
von Frau Karl Friedrich
Brückner, Blücherstratze 5
'ier , fordere ich etwaige
Räudiger und Schuldner

auf , sich binnen 8 Tagen
schriftlich bei mir zu
melden. 71

Wiesbaden , 16. 1. 1918.
itaruer,

Stadt kämme rer a. D._
Hautkreme,

Ia Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstratze 5.

WN-klk« .
:n Tuben und Dosen zu
haben bei der
Parsüm -Handl . Sulzbach,

Bärenstratze 4.

Königl.
Theater.

1/8 1. Rangg , 1. Reihe,
2>'8 Orchesterfeffel, 1. R.,
258 1. Parkett.
2/8 2. Parkett
abzugeben.

§m\ & Schrllenskls
Hotel Nassauer Hof.

Telephon 68V.

PRESTO
Automobile
Personenwagen

Vertretung:
M . Commichau , Wiesbaden,

Schwalbaclierstr . 44.

Hlnseve Würostunöen
sind bis auf Weiteres

von vm. bis 5 Uhr nchm.
Born & SohottenfeSs

Hotel Nass. Hof. Telephon 68V.

L. RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124.

Ia Bolinerwaclis
nochmals eingetroffen.

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.

Buchemcheittzolz(gilt troffen)
für Zentralheizungen und Füllöfen

als Ersatz für Kohlen « . Koks,
sowie Anzündeholz in jedem Quant , zu verkaufen.

Thels , Feldstrahe 13.

MONOPOL
Wilhelmstrasse 8.

Ellen Richter
die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten Werk

Strandgut.
Ein Seemanns-Drama in 4 Akten.

Spannende Handlung!
Herrliche Naturbilder!

Es ist a ' Ies Ersatz:
Zeitgemäßer Schwank.

Delitta Petri , Leo Penkert,
Herbert Paulmüller

in dem köstlichen Lustspiel
Ein kaltes Alienteuer.

Ein Famil enidyll.

Spielzeit von 3 bis 5 us d von 7 bis 10 Uhr.

Grosse Ersparnisse
an Kohlen und das

durch baden im

Hotel Udler-Badhaus
== Langpässe 4=2, ==

10 Bäder 8 .50 91k. Den ganzen Tag bis 7 Uhr abends geöffnet.
Trinkkur direkt an der Quölle , 13 Karten Mk . 1.—.

Sclireih -Masciiinesi
Ankauf : : Verkauf : : Reinigung.

M. Doerenbamp, Adolfsallee 35.
Farbbänder. Te'ephon 30113.

Walhalla- Kaffee.
Freitag , dem 18 . Januar 1918:

Bunter Abend.
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii

Ausgeführt ^vom verstärkten

Tulpenstiel'
Orchester.

Pintritt frei. Pintritt frei.

Palast - Motel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiKranzplatz iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii!

Tee - Konzert
Ina Wintergarten.

Mend-Ausga be. Erstes Blatt . Nr. 30.

Chaliä^Cheater
Modernes und grötztcS Lichtspielhaus

«irchgaffe 7S. :: Telephon 6137.
Grlla«ss«hrrms.

Giovannis Rache.
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten. ,

In der Hauptrolle:

haus Mierendorff.
Oie Möbelpolonaise.

K eines Lustspiel.
Bulgarische Hauallerie.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Allein -Erst -A uffuhrnng.

Gottes liihlen mahlen
langsam-

Tragödie in 3 Akten.
Gespielt von hervorragenden Nordischen Künstlern.

Wergnügungs-Uakast

tnt 'BiesMd
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Eenf attonS-Programm vom 16.—31. Ja «.

Gastspiel

!A § ra!
Weltmeister der Billardkunst.

Taida & Es.
Komische Akrobaten.

Grete Dirks.
Operctten -Längeri «.

Familie Facori.
Der beste Trapez -Akt.

Luise Geitzler.
Kculeu-Lchwingeri«.

LiriKa.
Lpern-Tnett.

Frema».
BerwandlnugS -Marionette «.

Kusch-Warink ».
Humoristisches Allerlei.

Anfang wochentags Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Lmstellungen, 3 und 7V. Uhr.
Preise der Plc'tze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 11—1 u. 3l/s—5 Uhr

im Theaterbüro.

3» cmatfl: Heues  Ernenn.
Im Restaurant : Künstler - Konzert.

Kapitalist Grogs auf
dem KegerbaU

Urgelungf ne Sclierzzeichnungen
von Viktor Bergdahl._i_

Wan da Trenmann
die allbeliebte Künstlerin in ihrem neuesten I ust -piel

Die neue Filmdiva
(„Teufelchen “ ).

Eine Film-Romanze in 4 Akten.
Das Neueste ! — — — — Hochaktuell!

Der Waffenstillstand
von

Brest -Litowsk.
Spielzeit von 8—5 und von 7—10 Uhr.

vornehmes Buntes Theater
Ab 16 . Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:
Der neue hervorragende

Groftstadl-SpiElplan.
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

üoseph Mrnailll'
Tatnilie

verlängert worden.

Vollständig neues Repcrtoir!
Hedwig Mora,

der einzige
weibliche Bariton!

Bruno Forbe,
Humorist.

Neu ! Jteu!
Original 2 Seenas!

in ihren wunderbaren graziösen
Körperbiegui:gen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hagenbeck -Schau!
B . n . F . Wondler,

die lustigen Gymnasliker
am Schleuder - Reck - Barrenl

Valentine Oiida.
Das Beste in der

modern. Tanzkunst.

Henry iuvell,
vornehme

Kunstturnspiele.

Prolongiert! Grete Fluss
die beliebte rheinische Humoristin als

Muni ionsarbeite rin.

Sonntäsrs3 Vorstellungen!
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